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Puma-Sneaker:
Instagram-Post Rihannas verhindert Puma-Designschutz

(...) In einem aktuellen Urteil hat 
das Gericht der Europäischen Uni-
on ein Schuhdesign der Marke 
Puma für nicht schutzfähig erklärt, 
da die Sängerin Rihanna bereits ei-
nige Zeit vor Eintragung Fotos von 
sich in den betreffenden Sneakern 
auf Instagram gepostet hatte. Das 
Design sei nicht schutzfähig, weil 
es bereits vor der Anmeldung als 
Gemeinschaftsgeschmacksmus-
ter öffentlich gemacht wurde. Ge-
mäß der EG-Geschmacksmuster-
Verordnung müssen Designs, um 
schutzfähig zu sein, neu sein und 
eine Eigenart aufweisen (Urt. v. 
06.03.2024, Az. T-647/22).

Als "badgalriri" Kreativdirektorin 
von Puma wurde

Rihanna wurde im Jahr 2014 zur Kre-
ativdirektorin für Puma ernannt. Um 
diese neue Rolle zu feiern, postete sie 
Bilder auf ihrem Instagram-Account 
"badgalriri". Diese Bilder zeigten Ri-
hanna in Puma-Sneakern, die ein 
einzigartiges Design aufwiesen. Es 
waren weiße Sneaker mit einer mar-
kant dicken schwarzen Sohle. Nun 
wollte Puma 2016 dieses spezifische 

Schuhdesign als sein eigenes schüt-
zen lassen, indem es das von Rihanna 
gepostete Schuhmodell beim Amt 
der Europäischen Union für Geistiges 
Eigentum (EUIPO) als geschützt ein-
tragen ließ.
Ein niederländisches Schuhunter-
nehmen forderte in der Folge im Jahr 
2022 beim EUIPO, dass das von Puma 
geschützte Schuhdesign für nichtig 
erklärt werden solle. Das EUIPO er-
klärte daraufhin das Schuhdesign für 
nicht schützenswert, da das Design 
schon bekannt gewesen sei, bevor 
es offiziell registriert wurde. Rihanna 
hatte nämlich bereits 2014 Bilder auf 
Instagram veröffentlicht, auf denen 
sie die Schuhe trug. 
Laut Art. 4 Abs. 1 der EG-Geschmacks-
muster-Verordnung können Designs 
allerdings nur dann rechtlichen 
Schutz genießen, wenn sie sowohl 
neu sind als auch eine besondere Ei-
genschaft aufweisen. Gemäß den Art. 
5 und 7 der EG-Geschmacksmuster-
Verordnung gilt ein Design als neu, 
falls es der Allgemeinheit nicht schon 
zwölf Monate vor seiner offiziellen 
Registrierung bekannt gemacht wur-
de oder wenn es den Expertenkrei-
sen in der spezifischen Wirtschafts-
branche nicht bereits bekannt war.
Puma erhob gegen die Nichtigkeits-
erklärung Klage zum EuG, da sich nie-
mand 2014 für Rihannas Schuhe auf 
den Fotos interessiert habe und ent-
sprechend auch keiner das Schuh
design wahrgenommen habe.

EuG weist die Klage von Puma ab
Das EuG bestätigte jedoch nun die 
Beurteilung des EUIPO, wonach das 
Design bereits durch die Fotos Rihan-
nas der Öffentlichkeit so zugänglich 

gemacht wurden, dass andere Schuh-
firmen die Möglichkeit hatten, das 
Design zur Kenntnis zu nehmen. Auf 
den im Dezember 2014 verbreiteten 
Fotos seien bereits alle wesentlichen 
Designmerkmale mit bloßem Auge 
oder mithilfe einer Vergrößerung klar 
erkennbar gewesen.
Zudem hätten sich, anders als von 
Puma behauptet, auch 2014 schon 
unzählige Personen für die Schuhe 
interessiert. Im Dezember 2014 sei 
Rihanna nämlich bereits ein welt-
weit bekannter Popstar gewesen. 
Dies impliziere, dass ihre Fans und die 
Fachkreise im Modebereich auch ein 
besonderes Interesse an den Schu-
hen hätten, die Rihanna am Tag der 
Unterzeichnung des Vertrags getra-
gen habe, durch den der Star Kreativ
direktorin von Puma wurde.
Nach alledem habe das EUIPO zu 
Recht angenommen, dass das ältere 
Geschmacksmuster daher schon im 
Dezember 2014 offenbart worden 
sei, so dass das angemeldete Ge-
schmacksmuster für nichtig erklärt 
werden müsse.
Gegen die Entscheidung des Gerichts 
kann Puma nun noch Rechtsmittel 
beim Europäischen Gerichtshof ein-
reichen.
• www.wbs.legal
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(..) Wenn ein lokaler Bauunternehmer mit Kandidaten 
einer bevorstehenden Ortsvorsteherwahl verwandt 
ist, so darf die Presse über seine strafrechtliche Ver
urteilung berichten. Dies gilt auch dann, wenn diese 
noch nicht rechtskräftig ist. Das Oberlandesgericht 
Zweibrücken bejahte nun ein öffentliches Interesse 
an der Berichterstattung (OLG Zweibrücken, Beschluss 
vom 26.10.2023, Az. 4 W 23/23).

Tageszeitung berichtet über Bauunternehmer
Eine große pfälzische Tageszeitung berichtete in ihrer On-
line-Ausgabe am 30. Juni 2023 und in ihrer Print-Ausgabe 
am 1. Juli 2023 über die damals anstehende Neuwahl ei-
nes Ortsvorstehers. Die Wahl war notwendig geworden, 
weil der bisherige Ortsvorsteher nach diversen Anfein-
dungen zurückgetreten war.

Im Artikel wurden die drei Kandidaten vorgestellt und da-
bei erwähnt, dass zwei der Kandidaten mit einem loka-
len Bauunternehmer und Landwirt verwandt seien, dem 
Anwohner vorwarfen, für den stark angestiegenen Lkw-
Verkehr im Ort verantwortlich zu sein. Dabei wurde auch 
berichtet, dass der Bauunternehmer erstinstanzlich zu 
einer Freiheitsstrafe auf Bewährung u. a. wegen Beleidi-
gung, Nötigung, Bedrohung und versuchter gefährlicher 
Körperverletzung von Anwohnern verurteilt worden sei.
Auf eine Abmahnung des Bauunternehmers hin schwärz-
te die Zeitung ihr E-Paper und ergänzte den Online-Bei-
trag um den Hinweis, dass das Urteil noch nicht rechts-

Zulässige Verdachtsberichterstattung:
Unternehmer muss Presse-Artikel über seine Verurteilung hinnehmen

kräftig sei. Der Bauunternehmer verlangte hierauf im 
gerichtlichen Eilverfahren den Erlass einer einstweiligen 
Verfügung gegen die Zeitung, wonach sie den ihn betref-
fenden Bericht unterlassen solle.
Das Landgericht Kaiserslautern wies den Antrag zurück 
(LG Kaiserslautern, Beschluss vom 11.08.2023, Az. 2 O 
504/23). Hiergegen hatte der Bauunternehmer sofortige 
Beschwerde eingelegt.

Zulässige Verdachtsberichterstattung
Die sofortige Beschwerde des Bauunternehmers wies nun 
jedoch das Pfälzische OLG Zweibrücken zurück. So fehle 
es schon an der erforderlichen Eilbedürftigkeit für das be-
schrittene gerichtliche Eilverfahren. Der Bauunternehmer 
habe mehr als fünf Wochen mit der Stellung seines An-
trags gewartet und die Zeitung habe den Online-Artikel 
um den Zusatz, wonach das strafrechtliche Urteil noch 
nicht rechtskräftig sei, bereits ergänzt.
Unabhängig davon handele es sich um eine zulässige 
Verdachtsberichterstattung. Zwar könnten anhand der 
im Artikel genannten Einzelinformationen zumindest die 
Einwohner des betroffenen Ortsteils den Bauunterneh-
mer identifizieren. Der Bericht beruhe aber auf wahren 
Tatsachen, nämlich die tatsächliche Verurteilung des Bau-
unternehmers. Außerdem werde zumindest durch den 
Zusatz klar, dass die Verurteilung auch noch nicht rechts-
kräftig sei.
Die Beeinträchtigung des Persönlichkeitsrechts des Bau-
unternehmers stehe nicht außer Verhältnis zum Informati-
onsbedürfnis der Öffentlichkeit. Es gehöre gerade zu den 
Aufgaben der Presse, in Zusammenhang mit demokra-
tischen Prozessen zu berichten. Hierzu gehöre auch die 
Berichterstattung über den Hintergrund der Kandidaten, 
insbesondere deren verwandtschaftliche Beziehungen, 
da diese möglicherweise Einfluss auf zukünftige Entschei-
dungen der Kandidaten haben könnten. Sowohl der er-
höhte Lkw-Verkehr im Ort als auch die erstinstanzlich ab-
geurteilten Straftaten des Bauunternehmers zu Lasten der 
Anwohner seien jedenfalls von lokalem Interesse.
• www.wbs.legal
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